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Rund um die öde Schreiberei, 

Natalia Mucha   schwang den Blei, 
die solcherart sich Lacher angelt, 

wo` s  dem Poet an solchen mangelt! 
Und dadurch so dem Leser sachte 
erklärt sie, was der Dichter dachte, 

wobei entstand durch Reim und Skizze  
ein Werk von allerfeinstem Witze,  
bescherend Stil und Humor istik - 

das auch zum Denken reizt ð wie listig!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Natalia Mucha  
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Der Aal, speziell wenn er was wittert,  
ist aufgeregt, weshalb er zittert. 

Und durch die blöde Zitterei  
wird er elektrisch, nebenbei. 

 
Und solcherart dann aufgeladen 

streift er an strammen Schwimmerwaden,  
was führt zu schmerzlicher Entladung  

durch Elektronen bei der Badung.  
 

Doch stellten fest die Professoren 
so an die tausend Reaktoren 
wären problemlos stillgelegt  

durch Strom vom Aal, wenn aufgeregt.  
 

Nur l eider scheitert`s an den Drähten 
die sie zum Leiten brauchen täten. 

Drum sind sie ð weil nicht drahtgebunden ð 
zwar frei, doch oft im Netz verschwunden.  

 
Darum ð auch wenn das Potential ist groß,  

fehlt dir der Draht, ist`s hoffnungslos!  
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Die Ameise im Walde läuft,  

wo Vorrat sie und Holz anhäuft.  
Der Mensch das kleine Tier bewundert, 

wenngleich im Maßstab eins zu hundert!  
 

Sie baut sich Haufen, Labyrinthe, 
wo alles sich perfekt befinde. 

Der Mensch, der selbst nicht so perfekt, 
sich solches gern zum Ziele steckt. 

 
Sie schneidet Blätter, bricht Geäst 

schwer wie sie selbst,  und trägt`s ins Nest. 
Der Mensch, der höchst erstaunt darob, 

spendet ihr das größte Lob! 
 

Einst war ins Hause angelockt 
von Süßem eine ð doch geschockt 
war der Mensch, der dies erblickte 

und mit dem Daumen sie zerdrückte.  
 

Drum wisse, daß Bewund`rung endet, 
wenn du dem Andern was entwendet! 
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Die Wissenschaft hat konstatiert, 
die Amsel gerne tiriliert,  

und zwitschert hoch in ihrem Baume,  
verbreitend unten gute Laune.  

 
Und so, durch heiteres Geträller, 

macht sie den Tag ein bißchen heller, 
nur manchmal fällt ð doch das bringt Glück  

vom hintern End` herab ein Stück. 
 

Es tiriliert das liebe Tier  
schon in der Früh` - so ab halb vier 
und locket sieben Tag` die Woche 

den Handwerksmann aus seinem Loche. 
 

Doch eines Tag`s ð besonders heiter - 
sang sie für einen Schichtarbeiter; 
Der arme Mann es nicht genoß, 

weshalb er sie vom Baume schoß! 
 

Darum ð und singt du noch so gut, 
singst du zur Unzeit, fließt das Blut!  



16 

 

Biber  



17 

 

Der Biber baut ganz tolle Dämme, 
damit es ihn hinweg nicht schwemme  

und türmet solcherart Gehölz,  
mit welchem seinen Bau er pölz`. 

 
Mit seinen spitzen Nagerzähnen 

kann Äste er vom Stamme trennen 
und den Baumstamm haut` er um  

durch Benagung rundherum.  
 

Damit der Biber, wenn es kalt, nicht bibber  
und er bekäm` gar hohes Fieber, 

baut er aus Holz sich Innenräume, 
die er mit Laub dann aus noch schäume. 

 
Einst wollt` ein Biber jedoch fällen  

alle Bäume an den Quellen, 
nicht mehr geschützt durch Laub und Ast,  

zerbrach sein Bau durch Schneeslast. 
 

Drum, halte Maß in allen Dingen, 
ein Übermaß kann um dich bringen
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